
 
 

 

 
 

 

 
  
   

 
 
An den Vorsitzenden des 
Regionalrats Köln 
Herrn Rainer Deppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
17. Sitzung des Regionalrats Köln am 11. Oktober 2024 
 
Sehr geehrter Herr Deppe, 
 
zur Sitzung des Regionalrats Köln am 11. Oktober 2024 stellen die genannten Fraktionen zum 
Tagesordnungspunkt 7 den folgenden Ergänzungsantrag: 
 
Erweiterung des Beschlussvorschlags der Bezirksregierung Köln und Benennung weiterer 
Maßnahmen zur beabsichtigten Neuaufstellung des Landesstraßenbedarfsplans 
Nordrhein-Westfalen   
 
Der Beschlussvorschlag der Bezirksregierung Köln wird wie folgt ergänzt: 
 

1. Darüber hinaus fordert der Regionalrat das Ministerium für Umwelt, Natur und Verkehr 
auf, die Ergebnisse der Neubewertung der im derzeitig gültigen 
Landesstraßenbedarfsplan und der vom Regionalrat angemeldeten Maßnahmen dem 
Regionalrat zur Beratung vorzulegen. Spätestens zu diesem Verfahrensschritt ist 
sicherzustellen, dass der Regionalrat in einen fundierten Austausch mit der fachlich für 
die Landesstraßenplanung zuständigen Landesbehörde treten kann. 
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2. Die in der beigefügten Anlage aufgeführten Maßnahmen werden ergänzend in das 
fachliche Bewertungsverfahren zur Neuaufstellung des Landesstraßenbedarfsplans 
aufgenommen. 

Begründung: 
 
Die vom Regionalrat beschlossenen Vorschläge sind bedeutsam für die regionale verkehrliche 
Entwicklung im Regierungsbezirk Köln. Die Streckenabschnitte sind überwiegend erforderliche 
Lückenschlüsse innerhalb des überörtlichen Straßennetzes. Sie sind entweder stark 
frequentiert und bedürfen deshalb eines Ausbaus oder müssen als Ortsumgehung zur 
Entlastung der Anwohner neu gebaut werden. Nicht zuletzt dienen die Maßnahmen auch der 
Erhöhung der Verkehrssicherheit. Sie alle werden deshalb aus Sicht des Regionalrats Köln 
ergänzend für das fachliche Bewertungsverfahren zur Neuaufstellung des 
Landesstraßenbedarfsplans für Nordrhein-Westfalen angemeldet.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
   

       
 
 
       Stefan Götz                                    Thorsten Konzelmann                                  Reinhold Müller 
(Fraktionsvorsitzender)                         (Fraktionsvorsitzender)                           (Fraktionsvorsitzender)       

 




